
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


572 lllmtr. Schweiz. Handw. Ze.'tung (Meisterbiâtt) Nr. 48

Der neue österreichisch-schweizerische Holz-
tarif. (Korr.) Die für den 1. März geplante Herausgabe
des neuen Holztarifes für den österreichisch-schwei-
zerischen Holzverkehr dürfte erst am 15. März er-
folgen. Bei Erstellung der in Schweizer Franken lau-
tenden Holzfrachtsäße wurde die Entwertung des
Schillings durch Einrechnung eines geänderten Um-
rechnungskurses festgelegt. Dadurch entfällt die für
den derzeitigen Tarif verlautbarte 15%ige Ermäßi-
gung der österreichischen Schnittsäße, da diese im
neuen Tarif bereits entsprechend gesenkt wurden.
Die Geltungsdauer des jeßigen Tarifes wird bis
15. März verlängert werden. T.

Totentafel.
« Albert Diener-Weinmann, Schmiedmeister

In Wülflingen (Zürich), starb am 17. Februar im 53.
Altersjahr.

* Alfred Dietliker-Holzach, Baumeister in Wä-
denswil, starb am 18. Februar im 65. Altersjahr.

* Wilhelm Schregenberger, Baumeister in
Degersheim (St. Gallen), starb am 21. Februar im
Alter von 52 Jahren.

* Emil Meier, Kaminfegermeister in Affol-
tern a. A. (Zürich), starb am 21. Februar im Alter
von 32 Jahren.

« Jakob Rusch-Hodel, Zimmermeister in Liestal
(Baselland), starb am 22. Februar im Alter von 66V2
Jahren.

* Jakob Bartholdi, alt Wagnermeister in Mett-
len (Thurg.), starb am 25. Februar im 83. Altersjahr.

* Traugott Herzog, alt Spenglermeister in
Zeiningen (Aargau), starb am 28. Februar im 70.

Altersjahr.
* Oswald Gast, alt Säger und Wagner in

Solothurn, starb am 28. Februar im 59. Altersjahr.

Verschiedenes.
Freie Bestuhlung im neuen Schulhaus in

Wipkingen. Die Zentralschulpflege der Stadt Zürich
hat beschlossen, das neue Schulhaus in Wipkingen
„Waidhalde" mit freier Bestuhlung auszu-
statten. Es handelt sich um die Erseßung der bis-
herigen Schulbänke und Pulte durch Tische mit hori-
zontaler Tischplatte, die zum Schreiben und Lesen
schräg gestellt werden kann, berechnet für je zwei
Schüler, und frei bewegliche, nicht mit dem Tisch
verbundene Einzelstühle für die Schüler. Die
Neuerung wurde im Schulhaus Friesenberg in drei
verschiedenen Modellen erprobt und von Lehrern
und Hygienikern befürwortet und soll nun in dem
neuen Schulhaus, das Klassen aller Schulstufen der
Primär- und Sekundärschule enthält, zur Anwendung
gelangen.

Stromtarifreduktion der Bündner Kraftwerke.
Die Bündner Kraftwerke haben sich veranlagt ge-
sehen, ihre Tarife im Sinne einer Herabseßung ge-
wisser Strompreise und der Zählermieten zu revi-
dieren. Die Maßnahme erstreckt sich auf die Versor-

Abonnements
-Bestellungen werden

von der Expedition
jederzeit gerne ent-
gegengenommen.

gungsgebiete des mittleren und untern Prättigaus,
der Herrschaft und Fünf Dörfer und des Engadins.
Man hat diese Herabseßung der Preise bestimmt
erwartet. Auf der andern Seite muß zugegeben wer-
den, daß die Strompreise in der Zeit des allgemei-
nen Aufschlages nicht erhöht worden sind.

Das deutsche Nationaltheater ein Pfahlbau.
(Mitgeteilt.) Als vor 25 Jahren der Fachwerkbau des
alten Weimarer Hoftheaters abgerissen werden mußte,
nachdem er 80 Jahre den Stürmen der Zeit getrost
hatte, mußte man feststellen, daß der viel geräu-
migere Neubau, der in diesem Jahre sein 25jähriges
Jubiläum feierte, auf einem wenig tragfähigen Unter-
grund zu errichten war. Ein früher durch Weimar
fließendes Flürchen, die „Lotte", hatte ein weites
Schlammbecken geschaffen. Man wurde der Bau-
Schwierigkeiten dadurch Herr, daß das ganze Bau-
werk auf fast 2000 Holzpfähle geseßt wurde, die
30 cm stark und 10—13 m lang waren und in ihrer
ganzen Länge in die Erde gerammt werden mußten,
um festen Grund zu fassen. Auf diesem toten „Wald"
steht heute der Jubiläumsbau. Die Rammpfähle tun
Jahr um Jahr ihren Dienst, ein Zeichen, wie hervor-
ragend der Baustoff Holz sich für derartige Tiefbau-
werke eignet, und wie verhältnismäßig leicht durch
ihn Bauschwierigkeiten dieser besonderen Art über-
wunden werden können. Ähnliche Stüßwerke zeigen
eine ganze Reihe bekannter Bauwerke, z. B. auch
der auf unsicherem Baugrund errichtete Mainzer Dom.

F. P.

Ein feuerfester Baustoff. Für die Massenpro-
duktion eines neuen, feuerfesten, nichtleitenden Ma-
terials, das ein brauchbarer Ersaß für Holz, Metall
und andere Baustoffe sein soll, sind soeben drei
Fabrikgebäude in der Umgebung von Manchester
angekauft worden. Das neue Material dürfte, wenn
es sich als Baustoff durchseßt, ein wichtiger Faktor
bei der Verhütung von solchen Bränden sein, wie
beispielsweise der kürzliche Brand des Dampfers
„L'Atlantique".

Das Produkt ist die Erfindung eines Elektroinge-
nieurs aus Manchester und war ursprünglich nur als
Isoliermaferial für Hochspannungs-Schalttafeln gedacht.
Während der Laboratoriumsprüfungen, die in den
leßten zwei Jahren in einem der größten elektro-
technischen Konzerne der Welt vorgenommen wur-
den, ergab sich, daß das Material bedeutend grö-
ßere Verwendungsmöglichkeiten hat.

Es ist jeßt in London eine Gesellschaft für die
Ausbeutung der Erfindung gebildet worden. Der Er-
finder erklärt, daß der Stoff noch größere Feuer-
festigkeit besißt, als Asbest, und daß er ganz aus
britischen Mineralien hergestellt werden kann. Das
Material kann zu konkurrenzfähigen Preisen für Ka-
cheln, Wände und Dielen geliefert werden, und
zwar in jeder Farbe, außer reinem Weiß. Man er-
wartet, daß die neue Erfindung ein wichtiger Faktor
in der Elektrotechnik, dem Haus- und Schiffbau und
der Krankenhausausstattung werden wird.

(„Ind. Britain".)
Der 143. praktische Kurs für autogene Me-

taiibearbeitung wird vom 3. bis 8. April 1933 in
der staatlich subventionierten Fachschule für au-
togene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der
Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.
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»er neue üstekreickilei, »«kv,ei»ekîl^,e »oli
tsrit. (Karr Dis sûr clsn 1 l^lsr? gsplsnss s^srsusgsszs
cls8 nsusn s-lol^ssriss8 sür clsn Ô8ssrrsicliÌ8cli-8cliwsi-
2erÌ8clisn s-lolzivsrlcslir clürsss srst sm 15. kVIs^ sr-
solgsn. ôsi ^r8ssllung clsr in 5cliwei?sr s^rsnlcsn lsu-
tsnclsn l-lol^srsclilssIzE wurcls clis ^nlwertung cls5

5cliilling8 clurcli ^inrsclinung sins8 gssnclsrssn Dm-
rsclinung8>cur8S8 ssssgslsgs. Dsclurcli snsssils ciîs sûr
clsn clsr^sisigsn Isris vsrlsullzsrse 15^/oigs ^rmslzi-
gung clsr ô8ssrrsiclii8clisn 5cliniss8sszs, cls clisss !m
nsusn Isris lzsrsils sns8prsclisncl gs8snl<s wurcisn.
Die (5slsung8clsusr cls8 jslzigsn Isrisss wircl Ki8
15. l^lsr? vsrlsngsrs wsrclsn. I.

loîvnkskel.
» ^Idekt Vlener-Weînmsnn. 5ct>mis«imeilter

in >VÜItIingen (^üricli), zssrlz sm 17. k^slzrusr im 5Z.
^Issr8jslir.

» ^Itke6 vletiiiler-tllolisci,, SsumeiLtee in V/s
«ienivril, sssrk sm 13. s^sizrusr im 65. ^llsrsjslir.

» Wiikeim îclkregenbergek, vsumeîlter in
vegerikeim (5s. Osllsn), sssrb sm 21. s^slzrusr im
^Issr von 52 lslirsn.

» kmil Gleise, Xsmintegekmeiltek in ^ttoi-
tern s. (^üricli), sssrl? sm 21. l^skrusr im T^Issr

von 32 lslirsn.
» llskoi» kurcii-ttvtiel. lîmmermeilter in i.ie»tsl

(ös8sllsncl), sssrl? sm 22. k^skrusr im ^Issr von 66Vs
lslirsn.

» tskob vsrtko>6i, sit Wsgnermsilte? in klett-
ien (Iliurg.), slsrsz sm 25. s-slzrusr im 33. ^lssr8jslir.

» Irsugot» »eriog, ait Zpengiermei5»er in
/einlegen (^srgsu), sssrk sm 28. s^slzrusr im 70.

^Issr8jslir.
» 0lwsl«i Hslt, sit 5Sger unci Wsgne? in

îolotkurn, sssrsz sm 23. s^slzrusr im 59. ^lssr8jslir.

VsnckîsctenS»
kreie Ssltukiung im neuen îclkuiksul in

Wipirlngen. Dis ^snsrsl8cliulpslsgs clsr Zsscls lüricli
liss szsscîilosssn, cls8 nsus Zcliullisus in Wiplcingsn
„Ws ici li s Ici s" mil srsisr Ks8sulilung su8^u-
îsssssn. ^8 lisnclsls 8Ìcli um ciis ^rsslzung cisr >ZÌ8-

iisrigsn 5cliullzsnlcs uncl ?ulss clurcli Ii8clis mis liori-
^onsslsr Ii8clipissss, clis ?um 5clirsilzsn uncl l.S8sn
zclirsg gsàlis wsrclsn Icsnn, Izsrsclinss sûr js Twsi
8cliülsr, unci irsi szswsgliclis, niclis mis clsm Ii8cli
vsrkunclsns ^in?sl8sülils sür clis 5cliülsr. Dis
k^lsusrung wur6e im 5cliullisu8 sms8siibsrg iri clrsi
vsr8cliisclsrisr> l^Ioclsllsii srprolzs ur>cl vori l.slirsrr>
unci s-s^gisêerri lsssürworsss uricl 8oll riuri in clsm
nsusn 5cliullisu8, cls8 Xls88sn sllsr 5cliul8sussn clsr
s'rimsr- uncl 5sl<unclsr8cliuls snslisls, Tur ^nwsncluny
ysisngsn.

îtromtaritreàuiltion «isr viìnrtner Xrsàerke.
Die öüncliisr Xrsss^srlcs lislzsn 8Ìcli vsrsnlshs gs-
8slisn, ilirs Isriss im 5inns sinsr s-lsrslz8ss;ung gs-
wÌ88sr 5lromprsi8s unci clsr ^slilsrmisssn ?u rsvi-
clisrsn. Dis l^Ishnslims sr8srscl<s 8icli sus clis Vsr8or-

àlMmeà k»»t«Ilung«n NrorUsn
von «tor Exposition
j»«s«rivlt gorn« «n»

gogongonommon.

gung8gsszists cls8 misslsrsn uncl unsern ?rsssigsu8,
ssr s-lsrr8clisss unci I^üns Dörssr unci cis8 ^ngsclin8.
I^lsn liss clis8s s->srss)8ss;ung cisr ?rsÌ8S lzs8limms
sr^vsrsss. /^ul cisr snclsrn 5siss muh ^ugsgslzsn wer-
clsn, clsh clis 5lromprsÌ8S in clsr ^sis cls8 silgsmsi-
nsn ^us8clilsgs8 niclis srliölis vvorclsn 8incl.

0s5 «leutleike dtstlonsltkester ein ptsiiibsu.
(Ivlisgsssils.) Al8 vor 25 lslirsn clsr l^scliwsrlìlzsu 6s8
slssn Wsimsrsr l-sosslisslsr8 slzgsri88sn wsrclsn muhss,
nscliclsm sr 30 lslirs clsn 5lürmsn clsr?sis gssrohi
lissss, muhss MSN ss8s8ssllsn, clsh clsr viel gsrsu-
migsrs Xlsulzsu, clsr in ciis8sm lslirs 8sin 25jslirigs8
lulzilsum ssisrss, sus sinsm wsnig srsgssliigsn Dnssr-
grunci ^u srriclissn vvsr. ^in srülisr clurâi Wsimsr
slishsncls8 ^lühclisn, clis „l.otss", lissss sin vvsiss8
5clilsmmlsscl«sn gs8clissksn. I^Isn wurcls clsr ksu-
8cliwisriglcsissn clsclurcli l-lsrr, clslz cls8 gsn^s ksu-
wsrlc sus ss8s 2000 l-lol^psslils gs8shs wurcls, clis
30 cm 8ssrl< uncl 10—13 m lsng wsrsn uncl in ilirsr
gsn^sn l.snys in clis ^rcls ^srsmms wsrclsn muhssn,
um ss8ssn Sruncl -u ss88sn. ^us clis8sm solsn „Wslcl"
8sslis lieuse clsr 1ulsilsum8lssu. Dis ksmmpfslils sun
^slir um sslir ilirsn Disn8s, sin /siclisn, wis lisrvor-
rszsncl clsr Ksu8soss Dol? 8Ìcli sûr clsrsrsigs lissszsu-
wsrlcs signss, uncl wis vsrlisltni8msl;ig lsiclis clurcli
ilin ösu8csiwisrigl<sissn clis8sr lc>S8c>nàsrsn ^rs üizsr-
wunclsn wsrclsn lcönnsn. Klinliclis 5sühwsrlcs Zeigen
sins YSN2S ksilis lzslcsnnssr ösuwsrlcs, ö. sucli
clsr sus un8iclisrsm ksuoruncl srriclissss I^lsin^sr Dom.

l^. s-.

kin teuerte5»er Ssultott. s^ür clis lvls88snpro
clulcsion sins8 nsusn, ssusrss8ssn, niclislsissnclsn l^Is-
ssris>8, cls8 sin lzrsuclilzsrsr ^r8sh sûr I^IolT, l^Isssil
unci snclsrs Ksu8sosss 8sin 8oll, 8incl 8oslzsn clrsi
^slzrilcgslzsucis în clsr Dmgslzung von k^IsncliS8ssr
sngslcsuss worclsn. Ds8 nsus s^lsssrisl ciürsss, wenn
S8 8Ìcli s>8 ösu8soss clurcli8shs, sin wiclisigsr s^slcsor
szsi clsr Vsrliüsunz von 8olclisn örsnclsn 8sin, wis
szsÌ8pisl8wsÌ8s cisr Icüriliclis örsnci cis8 Dsmpssr8
,,l_'^slsnsiqus".

Ds8 l'roclulcs Ì8s clis ^rlinclung sins8 ^lslcsroings-
nisur8 SU8 I^lsncliS8ssr uncl wsr ur8prünglicli nur s>8

>8olisrmsssrisl sür l^locli8psnnung8-5clislsssssln gsclsclis.
Wslirsncl clsr l.sborssorium8prüsungsn, clis in 6sn
Ishssn ?wsi lslirsn in sinsm clsr gröhssn sislcsro-
ssclini8clisn Xon^srns clsr Wels vorgenommen wur-
clsn, srgslz 8icli, cish cls8 I^lsssrisl lzsclsussncl grö-
hsrs Vsrwsnciung8mögliciilcsissn liss.

^8 Ì8s jshs in l.on^on sine Os8sll8clisss sur clis
^u8>zsusung clsr ^rsincluno gslzilclss worclsn. Dsr ^r-
sinclsr srlclsrs, cish clsr dloss nocli gröhsrs I^susr-
ls8sigl<sis lzs8Ìhs, s>8 ^8lzs8s, uncl clsh sr gsn? SU5
szrisÌ8clisn l^linsrslisn lisrgs8ssl>s wsr^sn Icsnn. Ds5
l^Isssrisl lcsnn ?u Iconlcurrsn^ssliigsn ?rsi8sn sûr Xs-
clisln, Wsncls uncl Dislsn gslisssrs wsrclsn, unci
?wsr in jsclsr l^srìzs, suhsr rsinsm Wsih. l^Isn sr-
wsrsss, clslz clis nsus ^rsinclung sin wiclitigsr s^slclor
in clsr ^lslcsrossclinilc. clsm l-ssu8- uncl Zcliissizsu uncl
clsr Xrsnlcsnlisu8su88ssssung wsrclsn wircl.

(„Incl. kritsin".)
vek 143. prsktiicke Xu» tü? autogene ^1e

tsiidsarbeitung wircl vom 3. szÌ8 3. ^pril 1933 in
clsr 8sssslicli 8ulzvsnsionisrssn s-scli5cliuls sür su-
sogsns I^lssslllzssrlzsisung (unser /^ussiclis clsr

Allgsmsinsn (^swsrli>s8csiuls) in ös8sl, Oclissn-
ZS88S Xlr. 12, nscli clsm üszliclisn s'rogrsmm slzgs-
lisllsn. — Anmslclungsn ^u clis8sm Xur8 8incl sn
clis <Ds8ctisss8>sisung cls8 5csiws!/sri8clisn A?ssylsn-
Vereins, (Dclissnczssse 12, ksssl, ?u riclissn.
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